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Rahmen der Gebäudesicherheit werden
verschiedene Konzepte und Systeme von
der mechanischen Einbruchhemmung
über die elektronische Überwachung bis
zu Brandschutz- und Rauchwarnsyste-
men vorgestellt.

Weitere Schwerpunkte
Wie ein roter Faden ziehen sich die The-
men Energieerzeugung und -einsparung
durch alle Hallen. Konzentriert in Halle
B3 zeigen Aussteller, wie man Lösungen
zu Photovoltaik und Solarthermie archi-
tektonisch anspruchsvoll in die Gebäu-
dehülle integrieren kann. 
Ebenfalls einen eigenen Ausstellungs-
bereich bildet in Halle C3 die BAU IT,
mit rund 5.000 Quadratmetern europa-
weit die größte Schau dieser Art.
Führende Hersteller präsentieren Soft-
und Hardwarelösungen für alle Berufs-
gruppen der Baubranche. 
Dem Thema Bauen im Bestand widmet
die BAU in Halle B0 einen eigenen Be-
reich. Unter Federführung des Bundes-
ministeriums für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung sowie des Bundesar-
beitskreises Altbauerneuerung können
sich die Fachbesucher umfassend über
alle Aspekte der Sanierung, Renovierung
und Modernisierung von Gebäuden in-
formieren. 
Detaillierte Informationen zum Hallen-
plan der BAU 2009 gibt es online unter
www.bau-muenchen.com in der Rubrik
„Bau auf einen Blick“. (red)

Fügen und Verbinden präsentiert außer-
dem innovative Entwicklungen u.a. für
das Widerstands-Punktschweißen, aus
der Stanzniettechnik und für das Verkle-
ben. Die Aussteller des Themenparks
Oberflächentechnik informieren über
Verfahren und Technologien zur Verbes-
serung der Oberflächeneigenschaften,
z.B. durch Shotpeening, Wärmebehand-
lung und die Dünnschichttechnik. 
Parallel zur euroLITE 2008 organisiert
das Leichtbau-Cluster Landshut ein
dreitätiges Leichtbau-Forum. Themen-
schwerpunkte der hochkarätigen Vor-
träge von Experten aus Forschung und
Entwicklung, von Hochschulen und der
Industrie sind neue Entwicklungen und
aktuelle Trends in den Bereichen Kons-
truktion, Werkstoffe und Fertigungstech-
nologien im Leichtbau. 
Weitere Informationen, die Möglichkeit
zur Vorregistrierung für den Besuch der
euroLITE und für die Teilnahme am
kostenfreien Leichtbau-Forum sowie ei-
ne vorläufige Ausstellerliste stehen im
Internet unter www.euroLITE-expo.eu
zur Verfügung. (ds)

als Teil der Kommunikationsstrategie
für marktentscheidend. 
Für Dietrich Rogler, Designer der Phi-
lips Medizin Systeme, spielt sich De-
sign zwischen Funktion und Emotion
ab. Wie ein Auto müsse auch Medizin-
technik Vertrauen ausstrahlen und
Ängste mindern. Für den Möbelherstel-

Der Erfolg vieler Hightech-Produkte
liegt in einem überzeugenden Preis-
Leistungsverhältnis und im Zusatznut-
zen für den Kunden. So spielen bei-
spielsweise ergonomische Aspekte
oder die Recycelbarkeit eine Rolle. 
Vor diesem Hintergrund gewinnt
Designmanagement an Bedeutung, das
alle Aspekte von der Materialsubstitu-
tion bis hin zu der selbsterklärenden
Menüführung umfasst. Dieses Know-
how weiterzuentwickeln und Kontakte
zwischen Firmen und Branchen zu
knüpfen, haben sich die Veranstalter
des Fachkongresses „Design Process“
zum Ziel gesetzt. 
Die Rechnung des Göppinger Kompe-
tenznetzwerkes Mechatronik, des Vir-
tual Dimension Center (VDC) aus Fell-
bach und der Wirtschaftsförderung Re-
gion Stuttgart ging auf: Hatten 60 Teil-
nehmer den ersten Kongress 2006 be-
sucht, so kamen zur diesjährigen Ver-
anstaltung bereits 100 Gäste. Als Refe-
renten oder Aussteller traten insgesamt
90 Entwickler und Designer renom-
mierter Unternehmen auf. 
„Design stiftet Markenidentität und
bündelt Hightech vom Material über
dessen Verarbeitung bis hin zur Funk-
tion – stets mit dem Ziel, dem Benut-
zer die Arbeit zu erleichtern“, definiert
Werner Zingler von Gardena den De-
sign-Begriff. Der Ammerbucher Indus-
triedesigner Jürgen Schmid hält Design
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innovative Lösungen gefragt, die bei ma-
ximaler Gewichtseinsparung identische
oder höhere Anforderungen an die Bau-
teileigenschaften erfüllen und sich wirt-
schaftlich realisieren lassen. Genau das
präsentieren die Aussteller der euroLITE
in Salzburg, hier einige Beispiele:
E neue Entwicklungen bei faserver-

stärkten Kunststoffen ebenso wie bei
den metallischen Werkstoffen und Hy-
brid-Materialien; 

E innovative Fertigungsverfahren, bei-
spielsweise das Thixocasting, mit dem
sich geometrisch komplexe Leichtbau-
teile in Net-Shape-Qualität ohne nach-
folgende mechanische Bearbeitung ko-
stensparend herstellen lassen;

E in Serie gefertigte Bauteile wie etwa
Leichtbau-Sicherheitssysteme mit ei-
nem großen Energieabsorptionspo-
tenzial oder Crash-Pads mit integrier-
tem Kabelstrang. 

Geht es im die Auslegung von Bauteilen
und deren Verhalten, präsentieren die
Aussteller Tools, die den Produktent-
wicklungsprozess weiter beschleunigen,
die Werkstoffauswahl optimieren und es
erlauben, das Versagen von Leichtbau-
strukturen besser vorherzusagen. So er-
möglichen beispielsweise neue Metho-
den in Finite-Elemente-Software u.a. die
Modellierung von dünnwandigen Struk-
turen, die Abbildung der Faseroptimie-
rung bei Composites oder die verbesser-
te Berechnung der „Transverse Shear“.

Themenparks
Simulations-Werkzeuge werden auch für
die Auslegung von Verbindungen – bei-
spielsweise die Modellierung von Verkle-
bungen – vorgestellt. Der Themenpark
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Viel Innovatives: Wie die euroLITE zeigt, ist der Leichtbau schwer im Kommen
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Stand auf der euroLITE

Design stiftet erfolgreiche Markenidentität

Die erste Aluminium India in Mumbai en-
dete erfolgreich. Insgesamt 124 interna-
tionale Aussteller zeigten ihre Produkte
und Innovationen rund um den Werkstoff
Aluminium. Mit 13 deutschen Unterneh-
men, darunter BWG, Elster, Kronschrö-
der, KAMPF Schneid- und Wickeltechnik,
Erbslöh Aluminium und Höcker Polytech-
nik, stellte Deutschland die stärkste aus-
ländische Messebeteiligung. 1670 Fach-
besucher sorgten dafür, dass die Premie-
re der Aluminium India alle Erwartungen
erfüllte.
Auf der größten Branchenplattform des
indischen Subkontinents präsentierten
sich u.a. HINDALCO, BALCO, NALCO unter
der Fahne der Provinz Orissa, Pyrotec, 
Fata Hunter und Wagstaff. Begleitet wurde
die Aluminiummesse von Alcastek, dem
Kongress über Aluminiumguss-, Walz-
und Extrusionstechnik. Aus allen Erdtei-
len waren dazu 255 Teilnehmer angereist. 
Mit der Aluminium India hat der Veran-
stalter Reed Exhibitions seinen Kreis der
weltweiten Aluminium-Messen auf einem
der wichtigsten Märkte ergänzt. „Wir ha-
ben die richtige Messe zur richtigen Zeit
auf den richtigen Markt gebracht“, sagte
Britta Wirtz, die als Direktorin bei Reed
Exhibitions die Aluminium-Messen ver-
antwortet. Mehr Infos unter www.alumini-
um-india.com und www.aluminium-mes-
se.com. (red)

Aluminium India:
Deutsche  

stark vertreten

Überzeugt vom Markterfolg des strategischen Designs (v.l.): Mechatronik-
Netzwerk-Chef Volfer Schiek, Industriedesignerin Susanne Kettler, MAG-
Entwickler Dr. Siegfried Schmalzried, Porsche-Designer Christian Braun,
Kleinunternehmer Peter Baudisch und VDC-Chef Jens Mohrmann
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ler, Entwickler, Ingenieure und Produ-
zenten miteinander ins Gespräch zu
bringen, lobt die MunichExpo Veranstal-
tungs GmbH seit sechs Jahren den MA-
TERIALICA Design + Technology Award
aus.

Herausragende Position
„Der MATERIALICA Design Award hat
für mich eine herausragende Position
in der Landschaft internationaler De-
signpreise“, stellt Christian Labonte,
Design Strategie der Audi AG und Vor-
sitzender des Jury-Ausschusses, fest.
„Einerseits, weil er sich an alle richtet,
die das Potenzial haben, Neues zu
schaffen. Vom Techniker, Designer
über den Werkstoffforscher bis hin
zum Studenten. Zum anderen weil tech-
nisch grundlegende Innovationen
quantitativ zugenommen haben und sie
für sinnvolle Anwendungen des tägli-
chen Gebrauches bereitstehen. Genau
an dieser Schnittstelle befindet sich der
Award und macht ihn für mich als De-
signstrategen in der Automobilindustrie
besonders reizvoll.“
Der Award wird in den Kategorien Mate-
rial, Produkt, Oberfläche/Verfahren/
Technologie und Student vergeben –
darüber hinaus verleiht die unabhängige
Jury einen Best-of-Award in jeder Kate-
gorie. Die neuen Best-of-Preisträger des
Awards werden während der Fachmesse
MATERIALICA (14. – 16. Oktober 2008)
im Rahmen einer feierlichen Preisverlei-
hung bekannt gegeben. Alle prämierten
Produkte werden zudem in einer spe-
ziellen Ausstellungsarchitektur während
der gesamten Messelaufzeit den Besu-
chern wirkungsvoll präsentiert. Die Aus-
schreibungsunterlagen können unter
www.materialicadesign.de angefordert
werden. (red)

Bereits zum sechsten Mal wird an-
lässlich der MATERIALICA – 11. In-
ternationale Fachmesse für Werk-
stoffanwendungen, Oberflächen
und Product Engineering (14. bis
16. Oktober 2008 in München) –
der MATERIALICA Design + Tech-
nology Award von der MunichExpo
Veranstaltungs GmbH ausgelobt. 

Zur Teilnahme eingeladen sind Mate-
rialentwickler und –hersteller, De-
signer, Produkthersteller sowie Ent-
wickler und Konstrukteure aus den Be-
reichen der Materialanwendung, Ober-
flächentechnik und der Technologie.
Ein Hauptaugenmerk liegt dabei beson-
ders auf den Bereichen Aerospace, Au-
tomotive, Maschinenbau, Sport- und
technischen Konsumgütern. Mit der
Teilnahme am Wettbewerb können Un-
ternehmen ihre Innovationskompetenz
unterstreichen und gewinnen zudem ein
wertvolles Marketinginstrument, um ih-
re Produkte noch erfolgreicher am
Markt zu positionieren. 

Wichtige Werkstoffe
Die Welt der Materialien entwickelt sich
rasant und wird immer komplexer. De-
signer wissen längst, dass der Erfolg ei-
nes Produkts und seiner Gestaltung
auch abhängig ist von der richtigen Ma-
terialwahl. Dabei können innovative
Werkstoffe auch funktionale, ästhetische
und fertigungstechnische Impulse ge-
ben. Gleichzeitig werden Ingenieure und
Entwickler durch Anforderungen von
Designern zur Entwicklung neuer Mate-
rialien und Technologien angeregt. Um
diesen Zusammenhang und damit die
Relevanz von Werkstoffen für die Indus-
triedesign-orientierte Anwendung auf-
zuzeigen und Designer, Materialherstel-

MATERIALICA Design + Technology Award 2008

Herausforderung
auch für Designer

und Hersteller

ler Markus Benz „muss ein Produkt
sympathisch sein“. Für ihn bedeutet
Design außerdem, die Fertigungstiefe
zu reduzieren, um in der Gestaltung
freier zu werden von Maschinen und
Mitarbeitern, die aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen ausgelastet wer-
den müssen. (lf)
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